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Sonntage täglich erſcheinende Blatt beträgt viertel⸗ 
jährlich für die Stadt Poſen 1% Thlr., für ganz 
Preußen 1 Thlr. 24% Sgr. — Bestellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten des In⸗ u. Auslandes an. 


Amtliches. 


% Berlin, 19. Oktober. Se. Maj. der König hat dem Reg. und 
Geh. Medizinal⸗Rath Dr. Wittde zu Erfurt den R. Adler: Orden 
Kl. mit der Schl; dem Schullehrer Joſeph Meyer zu Leer den 
KR. Adler⸗Orden 4. Kl.; dem Departements⸗Thierarzt Fuchs zu Trier 
zen Königl. Kronen⸗Orden 4. Kl.; dem Geh. Reg.⸗ und Schul⸗Nath 
r. N rüger zu Stettin den Adler der Komthure des Königl. Haus⸗Ordens 
5 on Hohenzollern; dem Schullehrer, Küſter und Kantor Krebs zu 
5 Boom, Kr. Lebus, und dem Schullehrer Adams zu Nieder⸗Stadt⸗ 
1 d, Kr. Daun, den Adler der 4. Kl. deſſelben Ordens; ſowie dem 
1 Schutzmann Faden zu Poſen das Allgemeine 8 dem 
2 dammerjunker Grafen vom Hagen auf Gehra, Kr. Nordhauſen, 
ge Kammerherrn⸗Würde verliehen; und den e e ee 
1 . Lüttgert in Bielefeld zum Gymnaſial- Direktor ernannt. 
A. „Dex Königl. Eiſenbahn⸗Bau⸗ und Betriebs⸗Inſpektor Früh zu 
Verlin iſt als Ober⸗Betriebs⸗Inſpektor nach Saarbrücken kommittirt, 
Und der bisherige Königl. Eiſenbahn⸗Baumeiſter G uſtav Carl Chri⸗ 
oph Friedrich Schulze zu Höxter iſt zum Königl. Eiſenbahn⸗Bau⸗ 
Jaſpektor ernaunt und demſelben die Betriebs⸗Inſpektor⸗Stelle dei der 
iederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn in Berlin verliehen worden. 


Ar 491. 


Der Rechtsanwalt und Notar Grünberg in Labiau iſt in, a 
ger Amtseigenſchaft an das Kreisgericht zu Bartenſtein mit Anweiſung 
ines Wohnfites daſelbſt verſetzt worden. Der Referendarius Stupp 
9 Cöln iſt * Grund der beſtandenen großen Staatsprüfung zum 
üdvokaten im Bezirk des Königl. Appellationsgerichtshofes zu Cöln er⸗ 
dannt worden. Der Referendarius Weyland in Cöln iſt auf Grund 
ger beſtandenen großen Staatsprüfung zum Advokaten im Bezirk des 
Nonigl. Appellationsgerichtshofes zu Cöln ernannt worden. 


II SL GI 


Dem Gymnaſial⸗Direktor Dr. Lüttgert iſt die Direktion des 


Gymnaſiums in Lingen übertragen worden. 


Bekanntmachung. 

Die Poſtfreimarken betreffend. 
„den Der Verkauf der neuen zum 1. Januar 1872 in Gültigkeit treten⸗ 
i hit Poſtfreimarken wird bei den Poſtanſtalten in Elſaß⸗Lothringen 
Did im Großherzogthum Baden in den letzten Tagen des Monats 
5 Yezember d. J., bei allen übrigen Deutſchen Reichs⸗Poſtanſtalten ſchon 

itte Dezember d. J. beginnen. Die am 1. Januar 1872 in den 
anden des Publikums verbleibenden Freimarken, Franco⸗Couverts 
nd geſtempelten Streifbänder der bisherigen Art können bis ein⸗ 
leßlich 15. Februar 1872 bei den Poſtannahmeſtellen gegen neue 
oſtwerthzeichen gleichen Werths umgetauſcht werden. . 
„Der Umtauſch findet je nach der Münzwährung der zurückzulie⸗ 
tenden Marken nur bei den Poſtanſtalten desjenigen Münzgebietes 
att, in welchem die Ausgabe der Marken erfolgt iſt. 5 
zun Vom 16. Februar 1872 ab werden die bisherigen aa 
ul Umtauig nicht mehr angenommen und verlieren ihren Werth. 
emp ſich, jetzt beim zaut ron Marken der bisherigen 
10 den Bedarf khünlichſt nicht über den Z. Dezember binaus 

eſſen 


den 16. Oktober 1871. 
aiſerliches General⸗Poſtamt. Stephan. 


Telegraphiſche Nachrichten. 
a Kaſſel, 19. Okt. Zur Feier des geſtrigen Geburtstages des 
Kronprinzen des deutſchen Reiches war von dem hieſigen Männer: 
Mefangverein, der Turnerfeuerwehr, der Handwerkerkompagnie, der 
Feuerwehr der Herſchelſchen Fabrik ſowie von den Primanern der 
Neligen höheren Lehranſtalten ein Fackelzug und Ständchen veranſtal⸗ 
let worden. Der Zug, welchem ſich eine zahlloſe Menſchenmenge ans 
geſchloſſen hatte, bewegte ſich von der Domäne Wilhelmshöhe nach 
dem Schloſſe und nahm daſelbſt Aufſtellung. Während der Dar⸗ 
bringung des Ständchens waren die Kaskaden und das Oktogon in 
engaliſchem Feuer erleuchtet. Der Kronprinz, welcher bei ſeinem Er⸗ 
3 ſcheinen mit tauſendſtimmigen Hochrufen begrüßt wurde, ließ ſich die 
Beranſtalter der Feierlichkeit im Schloſſe vorſtellen und bat, jedem 
inzelnen zu ſagen, wie ſehr erfreut und dankbar er ſei für die ihm 
ereitete ſchöne Ueberraſchung, ſowie für die vielfachen Beweiſe der 
iebe, die er von Anfang an bei den Bewohnern Kaſſels gefunden. 
Frankfurt a. M., 19. Oktober. In Bochenheim dauert der 
beife der Arbeiter in der Reiffertſchen Waggonfabrik fort. Delegirte 
von Frankfurter Arbeitervereinen haben ihre Unterſtützung zugeſagt. 
Schwerin, 19. Oktober. Der Landtag iſt zum 22. November nach 
Sternberg einberufen. Als demſelben vorzulegende Berathungsgegen— 
ſtände werden genannt: die Bewilligung der ordentlichen Kontribution 
owie die einer außerordentlichen Kontribution zur Beſtreitung der Be⸗ 
g ürfniſſe der allgemeinen Landesrezepturkaſſe, ferner eine Verordnung, 
treffend die Entſchädigung der durch die deutſche Gewerbe-Ordnung 
aufgehobenen Berechtigungen. 
Hamburg, 19. Okt. Gutem Vernehmen nach iſt der hier ſehr 
3 beliebte Wechslermakler Werner zum Direktor der Commerz-Diskonto— 
bank erwählt worden. (Privatdep. d. Poſ. Ztg.) 
Mainz, 19. Oktbr. Wie das „Mainzer J.“ mittheilt, iſt zwiſchen 
den ſtritenden Arbeitern und der Direktion der heſſiſchen Ludwigs⸗ 
bahn eine Einigung zu Stande gekommen und ein Kompromiß ab⸗ 
geſchloſſen worden, auf Grund deſſen die Arbeiten wieder aufgenom⸗ 
men wurden. 
Augsburg, 19. Okt. Die „Augsb. Allg. Z.“ bekämpft den vom 
geordneten Gerſtner eingebrachten und von etwa 120 Kammer⸗ 
mitgliedern unterſtützten Antrag in der Münzfrage, nach welchem die 
aatsregierung aufzufordern ſei, im Bundesrathe für Einführung 
es Frankenſyſtems oder doch für Annahme des öſtereichiſchen Gulden: 
yſtems einzutreten. Das Blatt ſagt am Schluſſe des Artikels, es 
wäre den ſüddeutſchen Abgeordneten zu rathen, lieber die Doppelwäh⸗ 
rung zu vertheidigen, als internationalen Liebhabereien nachzujagen, 
welche im Reichstage wohl Anhänger, aber nie eine Majorität finden 
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Vier undſiebzigſter 
Freitag, 20. Oktober 


— ...... 
Wien, 19. Oktbr. Der „Neuen freien Preſſe“ zufolge betragen 


die Einnahmen aus den indirekten Steuern um 12 Mill. Fl. mehr als 
im Staatsvoranſchlage angenommen wurde, ſo daß bis Dezember keine 
Kreditoperationen nöthig ſein werden. — Ein entſcheidender Miniſter⸗ 
rath hat auch heute noch nicht ſtattgefunden. Von verſchiedenen Sei⸗ 
ten wird hervorgehoben, daß der Reichskanzler ſein Verbleiben von 
der Herſtellung voller Verfaſſungsmäßigkeit abhängig mache. 

Wien, 19. Okt. Der Kaiſer konferirte heute morgen mit den 
Reichsminiſtern und arbeitete dann gemeinſchaftlich mit Andraſſy und 
Hohenwarth. Heute um 2 Uhr findet großer Miniſterrath ſtatt. — 
Die Arbeiter, welche die Arbeit eingeſtellt haben, nehmen eine drohende 
Haltung an. (Privatdep. d. Poſ. Ztg.) 

Prag, 18. Okt. Die Czechenblätter behaupten, daß die Aus⸗ 
gleichsaktion keine Unterbrechung erleide. (Privatdep. d. Poſ. Ztg.) 

Prag, 19. Ott. Gegen etwaige Demonſtrationen trifft die Bo- 
lizei Vorkehrungen. c (Privatdep. d. Poſ. Ztg.) 

Prag, 19. Oktober. Ueber die augenblicklich in Wien ſtattfinden⸗ 
den Miniſterberathungen betreffend die Beantwortung der böhmiſchen 
Landtagsadreſſe enthält die „Bohemia“ eine wiener Korreſpondenz, 
welche mittheilt, daß Baron Weunckheim in ſeiner Eigenſchaft als uns 
gariſcher Miniſter am kaiſerlichen Hoflager zu den Berathungen zus 
gezogen ſei. Graf Wrbna dürfte, falls er aus politiſchem Anlaß zum 
Kaiſer berufen worden ſei, über die in den Herrenhauskreiſen, denen 
er angehört, herrſchende Stimmung zu referiren haben. Graf An⸗ 
draſſy, der ſich bereits mit dem gemeinſamen Miniſterium in Kontakt 
geſetzt hat, ſoll ſich feierlich dagegen verwahrt haben, daß er die czechi⸗ 
ſchen Poſtulate je gutgeheißen, doch ſei nicht zu beſtreiten, daß ihm 
Graf Hohenwart Einſicht in die Aktenſtücke gegönnt habe, ehe dieſelben 
zur Oeffentlichkeit gelangten. Ob die gemeinſchaftliche Miniſterbera⸗ 
thung die ihr vorgelegte Frage in einer Sitzung wird zur Entſchei⸗ 
dung gebracht haben, läßt ſich noch nicht prognoſtiziren. Die Frage 
ſcheint vornehmlich dahin zu gehen, ob durch die bisherige Aktion im 
böhmiſchen Landtage die beſtehende Verfaſſung angetaſtet wurde 
15 ob und wie es möglich wäre, der eventuellen Schädigung zu 

enern. N 

Paris, 19. Oktober. Die Regierung ſiſtirt vorläufig die londoner 

Deviſenaufkäufe und will nur mit deutſchen und holländiſchen Tratten 


zahlen. In Rückſicht auf dieſen Beſchluß verſucht die Bank durch 
forcirtes Ausgebot die Golddeviſe London zu drücken. Demzufolge war 
heute Mitte bei Beginn der Börſe der Cours 25,95. 


+5 


(rivaldep. d. Pol. 319.) 


. — e aaſen set Agio tat gegenijben 
liche 0 , daß die Zolzählungen derh nach dem 


(Privatdep. der Poſ. Ztg.) 
Paris, 19. Oktbr. „Journal officiel“ bringt über die Thätigkeit 


der Kriegsgerichte folgende Mittheilung: In der Zeit vom 11. bis 


15. Oktober wurden 740 Freilaſſungsbefehle ertheilt und 91 Urtheile 
gefällt. Die Totalſumme der bis zum 16. Oktober wieder in Freiheit 
geſetzten Kommuniſten beträgt 8910. — Wie aus New⸗York gemeldet 
wird, it der dortige franzöſiſche Konſul, welcher wegen Veruntreuun⸗ 
gen angeklagt war, freigeſprochen worden. 

London, 19. Oktbr. Anläßlich der Ueberreichung des Großkreu— 
zes der Ehrenlegion an den Lord-Mayor fand geſtern in Manſion⸗ 
Houſe ein Banket ſtatt, bei welchem Leon Say eine mit vielem Beifall 
aufgenommene Rede hielt, in der er ſich entſchieden gegen die Aufhe— 
bung des franzöſiſch-engliſchen Handelsvertrages ausſprach und gleich— 
zeitig erklärte, die franzöſiſche Regierung hege den Wunſch, den Ber: 
trag aufrecht zu erhalten; Redner hob hervor, daß eine Aufhebung des 
Vertrages eine Entfeſſelung der protektioniſtiſchen Partei veranlaſſen 
und für beide Länder von traurigen Folgen ſein würde; für die Frei⸗ 
handelspartei, deren Stellung in Frankreich immer ſchwieriger würde, 
ſei der Handelsvertrag der hauptſächlichſte Rückhalt und Schutz. 

Zürich, 19. Okt. Wie die „N. Züricher Z.“ beſtätigt, hat der in 
Olten am 17. d. vollzählig verſammelte Ausſchuß für den Gotthard— 
bahnbau einſtimmig beſchloſſen, den von Dr. Eſcher mit den deutſchen 
Bankinſtituten und Bankhäuſern abgeſchloſſenen Vertrag betreffend die 
Beſchaffung des Baukapitals für die Gotthardbahn der auf den 23. d. 
einberufenen ſtändigen Kommiſſion für den Gotthardbahnbau zur end— 
giltigen Ratifikation vorzulegen. 

Kopenhagen, 19. Oktober. Der Miniſter des Auswärligen hat 
„Berlingske Tidende“ zufolge geſtern nach Schluß der Sitzung dem 
Präſidenten des Reichstages vertrauliche Mittheilungen über die Ver⸗ 
handlungen zwiſchen Dänemark und Preußen wegen Ausführung des 
Artikels 19 des Wiener Friedens (betreffend das Indigenat der Bes 
wohner der abgetretenen Gebietstheile) gemacht. — Eine Bekanntmachung 
des Juſtizminiſteriums zeigt an, daß eingegangenen Mittheilungen zu— 
folge die aſiatiſche Cholera in Riga, Memel, Hamburg und Altona 
nicht mehr epidemiſch herrſche, weshalb die bezüglichen Beſtimmungen 
vom 1. Auguſt und 20. September dieſen Städten gegenüber auf⸗ 
gehoben werden. 

Madrid, 18. Oktbr. Die Kortes beſchloſſen mit 193 gegen 27 
Stimmen den Antrag, der Regierung ein Vertrauensvotum zu erthei— 
len, in Erwägung zu ziehen. 

Kragujevacz, 18. Oktbr. Die Skuptſchina hat das Budget an- 
genommen; daſſelbe weiſt in den Einnahmen einen Ueberſchuß von 
246,000 Piaſtern auf. 5 

Konſtantinopel, 18. Okt. Nicht der Sultan, wie irrthümlich 
gemeldet worden, ſondern der Großvezier geht nach Livadig. 


| (Privatdep. d. Poſ. Ztg.) 


Jahrgang. | 


arte gen 
Atnazme s Rurceus: 
In Perkin, Hamburg. 
Wien, Munchen, St. Gallen: 
Ameljl elle; 
in Berlin, Vreslau, 
Frauffurt a. M, Leipzig, Hamburg 
Wien u. Baſel: 
Hagſenſtein & Vogler; 
in Berlin: ! 
A. Relemeyer, Schloßplatz; 


in Breslau: Emil Kabalh. 
Inſerate 1½ Sgr. die ſechsgeſpaltene Zeile oder 
deren Raum, Reklamen verhältnißmäßig höher, 
find an die Expedition zu richten und werden für 
die an demſelben Tage erſcheinende Nummer nur 


18 71. 
bis 10 uhr Vormittags angenommen. 


Brief- und Zeitungsberichte. 

Berlin, 19. Oktbr. Meine geſtrige Mittheilung über die Auf⸗ 
hebung ſüddeutſcher Geſandtſchaftspoſten kann ich heute ergänzen. 
Was Württemberg betrifft, ſo wird, ſo viel man erfährt, zunächſt nur 
die Aufhebung der Geſandtſchaften in Bern und in Paris zur Ausfilh⸗ 
rung gelangen. In Ausführung der von Seiten Baierns ergriffenen ke 
Maßregel hat jetzt der in Brüſſel und im Haag akkredirte Geſandte 
v. Niethammer ſein Abberufungsſchreiben überreicht. Von Seiten 
Badens iſt der Geſandte in Bern, Herr v. Duſch, der zugleich als Ger 
ſandter bei der italieniſchen Regierung fungirte, und der Miniſter⸗Re⸗ 
ſident im Haag, Herr v. Bohlen und Halbach, abberufen worden. — 
Dem Bundesrath iſt von Seiten Württembergs der Antrag auf Ein⸗ 
führung der norddeutſchen Gewerbeordnung in Württemberg 
zugegangen, und zwar wird der 1. Januar 1872 als der Termin be⸗ ar 
zeichnet, an welchem das Reichsgeſetz in Kraft treten ſoll. Bei der NZ 
Motivirung des Antrages erklären die württembergiſchen Bevollmäc- 
tigten, ihre Regierung hätte gleichzeitig mit der Einführung der Ges 
werbeordnung eine Vervollſtändigung des Geſetzes gewünſcht und zwar 
in zwei Punkten, durch Gewährung des Rechts zum Selbſtdispenſiren 
an alle approbirten Medizinalperſonen und durch Zulaſſung freier Kon⸗ 
kurrenz aller Befähigten im Apothekergewerbe. Man habe aber darauf 
verzichtet, weil der gegenwärtige Zeitpunkt dafür nicht geeignet ſei, 
werde aber die erſtere Angelegenheit durch ein eigenes Landesgeſetz in 
der gedachten Weiſe regeln, nachdem dieſe Beſtimmung bereits in einem 
zur Vorlage bei den Ständen vorbereiteten Geſetze über Ausübung der 
Heilkunde, deſſen übriger Inhalt durch die Einführung des Reichs⸗ 
gewerbeordnung entbehrlich werde, Aufnahme gefunden habe. — Der 
preußiſche Finanzminiſter führt gegenwärtig nicht mehr den Vorſitz in 
dem Finanz⸗Ausſchuſſe des Bundesraths, weil dieſe Funktion mit feiner 
Stellung zum Staatsſchuldenweſen unvereinbar iſt. 

J. Wie die „Schleſ. Ztg.“ mittheilt, wird der Reichstag auch 
eine Anklage hören müſſen, für welche der Abg. Bebel in dieſem 
Augenblicke mit äußerſter Anſtrengung alles nur erdenkbare Material 
ſammelt. Wie verlautet, iſt die Anklage gegen die ſächſiſche Regie⸗ 
rung gerichtet, welche ſich den ſächſiſchen Sozialdemokraten ge⸗ 
genüber eines geſetzwidrigen Verfahrens ſchuldig gemacht haben ſoll. 
Dieſe Anklage wird natürlich von der ſächſiſchen Regierung nicht un⸗ 
beantwortet gelaſſen werden, wofern nicht Fürſt Bismarck dieſe An⸗ en 
klage als Reichsſache auffaßt und im Namen des Reiches Gelegenheit K 
nimmt, die Angelegenheit eingehend zu beleuchten. = 

— ‚m Sachen der Schillerfe ier iſt wie die „Frankf. Z.“ mittheilt, 
dem Magiſtrat eine Belehrung von einer Seite her zugelommen, von 
der er dieſelbe wohl am wenigſten erwartete. Wie man erzählt, hat 
der Kai er ſich dahin geäußert, daß a wünſche, die Enthüllung des 
Schiller denkmals a Die recht feien * W e un igt 0 ** 
en Hofſtaate der Enthüllung beizuwohnen, doch Brauche für ihn keine 
ribüne erbaut zu werden, da er die Enthüllung von den Fenſtern 
der Seehandlung mit anſehen könne. Er hoffe alſo, es werde dem 
Magiſtrat möglich ſein, eine würdige Feier nach den Wünſchen der 
Stadtverordneten ohne allzugroße Koſten zu veranſtalten. 

— In maßgebenden militäriſchen Kreiſen beſchäftigt man ſich dem 
Vernehmen nach, gegenwärtig lebhaft mit der Prüfung von Vorſchlä⸗ 
gen, die eine Aufbeſſerung der Lage der Unteroffiziere in der 
Armee und damit eine Zunahme der Zahl der Kapitulanten bezwecken, 
an welchen in vielen Truppentheilen ein fo auffälliger Mangel einge⸗ 
treten iſt, daß ſich in Bezug auf die Bildung eines geeigneten Unter⸗ 
offiziereorps von Jahr zu Hehe größere Schwierigkeiten ergeben. Ueber 
die Modalitäten der angeſtrebten Aufbeſſerung iſt jedoch der „Poſt“ 
zufolge noch nichts Definitives feſtgeſtellt worden. 

— — . — — 

Lokales und Provinzielles. 
Bofen, 2. Oktober. 

— Der Landwehrverein hatte zur Feier des Geburtstages des 
Kronprinzen am 18. d. im Lambert'ſchen Saale eine geſellige Ver⸗ 
ſammlung veranſtaltet, welche ſich eines außerordentlich zahlreſchen 
Beſuchs erfreute, und an welcher als Gäſte auch mehrere, höhere Offi⸗ 
dere, der Herr Ober-Reg.⸗Rath Wegner, ſowie mehrere Regierungs⸗ 
Räthe Theil nahmen. . 4 i 2 

— Auf St. Martin geſellte ſich vorgeſtern zu einem Dienſtmädchen 
aus Lodz eine Frau, und erbot ſich, für deren Koffer einen ſicheren 
Aufenthaltsort zu beſorgen. Das argloſe Mädchen ging auf dies Aner⸗ 
bieten ein, wartete aber vergeblich vor einem Hauſe, wo die Frau den 
Koffer unterbringen wollte, auf die Rückkunft derſelben. Die Diebin 
war mit dem Koffer, in welchem außer Kleidungsſtücken 6 Thaler ent⸗ 
halten waren, ſpurlos durch einen anderen Ausgang verſchwunden. 

— Auf der Walliſchei wurde am Mittwoch ein Führwerk angehalten, 
vor welches zwei Rappſtuten mit Geſchirr aus gedrehtem Leder ge⸗ 
fpannt waren, und deſſen angeblicher Beſitzer ſich unter verdächtigen 
Umſtänden entfernte, auch bis jest] ſich noch nicht gemeldet hat. Es 
hat ſich herausgeſtellt, daß das Fuhrwerk dem Beſitzer eines Gutes 
bei Rawicz gehört, und mit Gewalt auf der Straße geraubt worden 
iſt, indem der Räuber den Kutſcher vom Fuhrwerke herunterwarf. 
Zwei Gensdarmen von dort folgten demſelben auf der Spur und 
trafen am Donnerſtage hier ein. 


Staats- und Volkswirthſchaft. 

* In Breslau iſt, wie die „B. Börſ.⸗Ztg.“ meldet, ein aus 
angeſehenen dortigen Firmen, Rittergutsbeſitzern der Provinzen Schle⸗ 
fien, Poſen und Brandenburg und aus den Vertretern mehrerer 
großen Bankhäuſer beſtehendes Konſortium zuſammengetreten, welches 
eine Schleſiſche Boden-Kredit⸗Aktien⸗Bank gegründet hat. 
Das neue Inſtitut hat den Zweck, den Grund- und Kommunal⸗Kredit 
in den Provinzen Schleſien, Poſen und Brandenburg zu fördern und 
will ſpeziell unter möglichſt 1 Bedingungen dem Grundbeſitz 
unkündhare Kapitalien zur Verfügung ſtellen. Lan hofft, daß eben 
dieſes Zweckes halber die Staats-Regierung das Unternehmen unter⸗ 
ſtützen wird. £ 5 rn 

*Die Fiſchzuchtanſtalt zu Hüningen im Elſaß iſt jetzt 
vollſtändig eingerichtet. Dieſelbe dürfte jedoch noch allerlei Verbeſſe⸗ 
rungen erfahren, da fie nicht mehr waſſerbau⸗techniſchen Händen, wie 
unter der franzöſiſchen Regierung, ſondern ſolchen Perſonen anver⸗ 
traut iſt, welche ſich ſpeziell mit der Fiſchzucht ellen aß haben. Die 


Fiſcheier werden an Private nicht mehr unentgeltlich abgegeben, ſon⸗ 


dern man zahlt 1000 Eier der Bergforelle mit 3 Frs., der Lachsforelle 
mit 3%, Frs., des Rheinlachſes mit 4 Frs, der Seeforelle mit 4½ Frs., 
des Rillers aus dem Genfer See mit 6 Frs. u. ſ. w. 


Ai 


— 


| E Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Waf ner in Poſen. 


Gewinn -Liſte der 4. Klaſſe 144. k. preuß. Klaſſen-Lotterie. 


(Nur die Gewinne über 70 Thlr. find den betreffenden Nummern in 
’ Parentheſe beigefügt.) 
Berlin, 19. Oktbr. Bei der heute fortgeſetzten Ziehung find 
folgende Nummern gezogen worden: 
15 57 133 48 (100) 79 90 234 8 392 639 77 78 743 52 82 811 
80. 1019 75 88 95 (500) 215 349 (1000) 429 30 88 89 571 (100) 
679 702 85 93 881 910 (500) 21.93. 2038 (1000), 137 294 301 46 
41 556 615 774 (100) 804 (2000) 944. 3015 56 87 116 47 65 
221 (1000) 31 334 89 (100) 427 30 93 533 35 79 (100) 631 66 74 
Ff 96 97 821 931 (100) 56 90. 4009 120 98. 313 36 77 401 (100) 
15 42 69 331 57 (100) 625 (200) 91 882 988. 5028 (100) 151 329 
96 572 657 (100) 85 743 883 91 % (100) 945 47. 
237 331 54 61 64 69 77 505 63 634 729 57 (200) 
62 (200) 907 13 17. 7004 (500) 207 75 (20,000) 388 99 
443 46 (100) 513 77 630 38 50 82 754 63 838 953 59 98. 8030 
(100) 59 87 137 49 218 22 49 76 98 338 428 (1000) 506 (100) 14 
96 659 80 86 723 66 825 76 95. 9012 15 81 (100) 135 95 99 201 
351 527 606 (100) 14 21 (100) 719 (1000) 28 47 67 86 92 96 838 
913 (500) 95 99. an 
10,029 43 (100) 47 85 179 (200) 247 313 (200) 433 40 (200) 
65 100) 515 606 (200) 15 48 62 (100) 740 72 867 69 955 (100). 
11.002 7 (2000) 72 (1000) 151 63 89 206 49 350 88 91 467 810 
901 17 24 49 92. 12,011 (200) 34 211 (200 308 13 (100) 38 (100) 
404 30 38 62 65 671 82.200) 731 45 902 25 87. 13,013 
2 302 (200) 25 27 (100) 56 (100) 83 81 411 28 
746 62 (500) 95 813 14 (100) 23 987 
(100) 355 425 (100) 39 58 72 
98 (500) 984. 15,023 58 123 
434 (100) 530 55 (200) 76 
5 551 1000 11000) 67 Re 17242 
# - 305 12 435 39 (100) 41 86 551 (100) 54 ( 67 96 617 42 
9 ö 144 221 34243 46 56 
606 81 


86 334 37 57 (100) 
85 98 (100) 827 82 


77 93 340 400 (1000) 9.11 51.57 61.77 599 
p 2 115 42 269 319 (1000 35. 81 
618. (100) 88 (200) 73 

50 (500) 159.91 


EEE eee 


IE, 


65 (500 
11 19 

708 15 8. 
411 45 532 34 48 

169 


) 8 
(1000) 4 
705 68 


30,020 
91 728 91 (100) 
55 91 661.08 76 919,9 575 32,039 1.00), 
20 a 33,011 (100) 121 (100) 206 6371 307 70 78 99 (100) 
Vörſen⸗Ceiegramme. Da Del 
Newport, den 18. Okibr. Boldagio 524 1882. Bones 1144 
Berlin, den 19, Oltbr. 1871. (Telogr. Agenten.) 


3 Not. v. 18. Not. v. IR, 

Beizen matt, Künbtg. für Roggen 

ure 814 810 Kündig. f. Spirktus — SE 

Novbr.⸗Dezbr. 81 8 

 Mpril-Mat . -» . 825 | 828 Fondsbörſer matt. 

Roggen höher, > 3 5 1004| 100 

Dir 50 | 585 | Mark. Hof. St.⸗Aktlen — 52 
Nov. ⸗Dez. 59 585 r. Gtsatsſchuldſchelne 851 85 
Aupril- Mal 588 | 585 | Bol. nene 4% Pfander. 904 90 
Et Nüböl feſt, Rofener Nentenbrlefe 93 93 
ui un») |) Ser “+29 29] Sranzoſen . 2164 217 
VMNov. Dez. 28 28] Lewbarden 10750 108 
15 April⸗ Mail. 28 28%] 1860er Losſe 53 83 
Spftritus feſter Italiener 58 55 
Ir Dubr. . . 22 — 21 10] Amerikaner 963 965 
Nov Dez. 20 8 20 8 Türken 0 4³ 44 
5 April⸗Mat 20 25 20 18] Tz-proz. Rumänſer 4 42 
1 Ha on. Liquid ⸗Pfander. 604] (0 
4 Okibr 46 454 | Ruſſiſche Banknoten 84 83 
5 Stettin, den 19. Okibr. 1871. (Telegr. Agentur.) 
Ein Not. v. 18. Not. v. 18. 
ei Wetter: ſchön. Räböl behauptet, lot 20 201 
Ageizen unverändert, Bui 2 
N 0 April⸗ Mal. 28 28 
10 Frühlahe . 811 811 
Moggen behauptet, i behpt., lots 214 | 212 
F R 
* Okt. Rovdr. 57 567 Okibr-Novbr.. 2011 20 
. Früh ahr 571 57 April⸗Mal 208 20 


Breslau 9. Oltober. Die Stimmung der Börfe war im Allg meinen 


＋ 
ih 
| feſt, wenn auch die Kurſe keine Steigerung erfahren haben und das Geſchäſt, 
la mit Ausnahme der Romibarden beſchrankt blieb. Für Lomparben zeigte ich 
in Folge der beftimmt cuſtretenden Gerüchte über die Einlöſung des Kur 
pers mit 73 Francs ein bedeutendes Aus gekot, wobel ſich deren Kung gegen 
gheſtern faſt 2 Thlr. niedriger ſtellte. Bald darauf entwickelte ſich jedoch zu 
0 den herabgeſetzten Notirungen ein umfofjender Bederf und fo zogen Lombarden 
bei ganz bedeutenden Umſäßen ſchlicßlich wiederum nicht unbedeutend an. 
Defter. Kreditaktien 1624-2 bez. u. G., Lombarden 1078-63-73 tez u. G., Ga. 
Itzler unbelebt 1085 B., Italiener und Amerikaner geſcräſts'os. Rumänier 
gegen geſtern I pCt. billiger von 4252.4 b z. u. G., Banken feſt, Salas. 
N Bank- Birein 145 B, Br dl. Diskonto-Bank 125 bez. u. G, Bresl. Wechs⸗ 
lerbank 10 dez, Saächſ. Kreditbank 1063-4 bezahlt. Von Jndußriepapieren 
waren Laurahütte geſucht ur d bei 108 in Poſten bez., Deutlſche Gifenbahr- 
Bau⸗-Geſellſchaft 250 bez. Der Schluß der Börſe war feſt, Lombarden blie⸗ 


ken a 1071 geſucht. i 
[Schlußkurſe] Orſterreich, Looſe 1860 —. do. do. 1864 —, Breslauer 
Wege dau Aktien. Geſenſcheft 1001 B. Laurahüite 108 bz. Breslauer Die 
Tdontobant 125 G. Schliſſſche Bank 145 dau B. Deferr. Kredit- Bonkaktten 
1624 B. Oberſchlefiſche Hrloritäten 8075 bz do. do. 873 B. do. Lit. F. 
964 B. do. do. Lit. G. 965 Bi do. Lit, H. 93 bz. do, to. U 10i4 by. 
Rechte Oder: Ufer-Babn 1095-4 B. do. St-Prlorſtaten 110 B Brestau. 
Schweidnſtz⸗Freib. 128 B. do. neue —. Oberſchleſt che Lit A. z. C 2023 B. 
Lit. B. —. Amerftantr 964 bz., get. 965 bz. Nralten. Anleihe 


—— —— — 
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34,007 (1000 21 23.54 127 
78 94 668 759 891 (500) 901 3 (1000) 29 39 
000) 82 506 


1.00) 301 6 00) 3 (1000) 86 625 77 

29 40 (100) 76. 36,046 (200) 85 205 (1000) 32 (100) 455 (100) 549 
(200) 608 16 757 99 992 83. 34,006 (100) 38 (100) 52 124 60 (100) 
203 96 319 42 (100 73 401 18 29:(1000) 36 (500 54 63 521 32 


86 677 (200) 79 715 27 54 (200) 91 (5000 95 (1000) 843 922 32 
38,025 (1000) 64-69 91 122 228 (100) 436 88 584 601 (200) 24 54 91 
724 73 79 88 903 19 (200). 39,133 (200) 204 46 89 319 21 (200) 601 
(100) 42 55 752 98 823 65 934 (100) 39 40 74 97. 
40,027 (500) 33 47 67 99 156 65 287 304 13 (200) 20 78 412 
(200) 68 638 63 (200) 730 813 940. 41,030 43 73 95 160 311 14 47 
(100) 63 81 (100) 45689 509 17 18 635 (500) 47 67 774 904 (200) 
91 95. 42,001 (100) 66 (100) (100) 80 201 7 31 34 98 334 
; 9 248 68 77 360 79 467 


349 (100) 57 79 466 
715 38 30 817 961 81 (100). 34,045 68 


438 96. 509 (200) 32 76 612 88 (100) 709 42 59 820 23 54 78 82 
968. 56,087 100 91 209 40 (1000), 313 (200 420 36 (200) 40 


5 
1000) 48, 269 (100) 73 (100) 


77 0 96 208 (500) 74 92 307 47187 512 (500, 672 709 
25 8407 811 (200) 56 87 938 81 (1000) 98 99. 66,023 (200) 36 78 
(100) 99 (100) 122 84 218 90 (100) 433 


92 525 612 41 (100) 92 788 (500) 800. 
47 52 61 580 49 


70,002 (100) 17 42 79 81 131 59 
63 613 75 821 37 927 52 88 (1000). 
80 329 46 93 431 515 22 95 (100) 


200 80 318 (500) 440, 506 
71.031 117 83 203 16.32 65 
640 55 70 (200) 76 90 7041 11 


27 51 57 879 80 930. 72,013 (100) 24 66 81 106 39 68 248 72 
312 87 97 412 36 60 69 760 (200) 847 52 63. 73,020 103 (100) 25 
50 (1000) 241 471 73 92 513 31 (1000 63 610 716 34 86566 908 
13 76. 74,055 56 65 189 200 32 44 79 347 94 480 549 709 


68.88 
75 142 71 74 (200) 79 
400 „566 (00) 62 


20 802 61 86 (100) 941.57 60 (500). 75,00 
319 56 86 437 (100) 74 9 
76,018 62 111 31 31 461 73 

7 86. 77.000 70 142 (200) 


100) 96. 202 3 
‚738 47 834 75 91 90 AT.“ 
513 57 672 838 (500 5278 


elegraph 


58 63 


! 


öln, 19. Okroder, Nagmitings 1 Uhr. Getreidemarkt. MWetler: 
Schön. Weisen babe, 85790 loko 9 10, fremder loko 8, 22, pr. Kc⸗ 
r. N 


verahlı 8, 14, pr. „pr. Mai 8, 223. Roggen höher, loko 
6, 224, ss. Rovembes 6, 2, pr. März 6 114, pr. Mai 6, 11. N fefter, 
toto 165, pr. Oktoder 16% pr. Mat 19%. Beindl loto 124. 

ö reslau, 19. Oklober, Nachmittags. Getreldemarkt. Spiritus 
8009| Tr pr. Oktober November 20, pr. April⸗Mai 205. Weizen pr. 
Oklober 79 Hong Oltoder-Rovember 57, pr. Rovemder-Dizember 502, 
pr. April-⸗Mai 56. Rüb öl pr. Oktober 144, pr. April-Mal 1375. Zink feſt. 

Bremen, 19. O tober. Petroleum, Standard white oke 6 bez. 

Hamburg, 19. Oktober, Nachmitt. Getretbemarkt. Wenen lolo 
ruhig) auf Termine ruhig, Roggen loko gefragt, auf Termine feſt. Weizen 
pr. Oktober 12/ pfd. Pfd. in Mk. Santo 163 B., 162 G., pr Dkiober- 
November 127: pfd. 2000 Bid. in Mk. Banko 163 B., 162 G., pr. November 

Banko 163 B., 162 &, pr. April-Mat 
Pfd. in Mt. Banke 169 B, he Nas Roggen pr. Oktober 
1 Sag ai November ⸗ 


„vr Novembe Dezember | 
ondon, 18. Dliober, Nachmitlags. Getreidemarkt (Schlußbericht). 
un er idearten ſchloſſen feſt, aber dei ſchlepßendem Geſchäft. — 
eiter: e. J i f 
erpool, 19. Oktober, Raymittags, Baumwolle (Schluß berich h). 
10,000 Bale Umfas, davon für Ellatin u. Gxport 2900 Baden, Maß 5 
eld bite Orleans 10, iatbdling artertkaniſche IE kale Dpogeraß 7, 
wititeg fats Dhodesah 6}, good mipbling: Ddolleraz 6, Bengal 6. Rem 
fair Domea 7 . god fair Dome 73 Pernam 94, Smyrro 8, Egyptiſche 10. 
mfterdam, 18. Oktober, Nach Kitt. 1 Uhr 30 KMiauſer. Getrelde⸗ 
Matt (lusbesicht). Weizen ıufle. Roggen loko ruhig, er. Oktober 


Telegraphiſche Korref ondenz für Honds-Kurfe 

Frantfurt a. M., 9. = ee 2 Uhr a fen 
Giringe Kaufluſt. Nach Schluß der Börfe: Kreditakttien 2823, Staatsbahn 
3788, Lomihniden 187%, Gallzier 2523, Beſſer. . 

(Schlußkurſ⸗.) 6 proz. Werein, St.⸗Anl. pro 1882 168 Türken 423. 
Oeſterr. Krebitatiten N 27. Oeſterreich.⸗franz Staatsb. Aktien 379. 1860 er 
Looſe 838 1864er Looſe 134. Lembarden 1865 Kanſas 74. Rockford 42. 
&.orgia 713 Südmiſourt 15 g 

Schufterſche Gewerbebank 1193. äfterreiht/d deutſche Bentakiten 91. neue 
Staatsbahn 176%. e 2383, Nordweßdahn 2181. Maab. Grazer 
Loge 807, Gömörer Eiſenbahn Pfandbriefe 78 neue franzöſtſcht Anleitze 
vollhezahite Stücke 87, South⸗Gaſtern-Prlorſtäten 744, Er tral. Pe eiſte 853, 
ſtalleniſchdeuiſche Ba k 877, deutſche Elſendoh baugeſellſchoft 105. Hieſige 
Anmeldun den erfordern eine Repartſtion auf 15 pCt 

Frankfurt a. M., 19 Oktober, Abende. [Effekten Sozietät.) 
Am eaner bös Kreditarten 283 1660er Leoſe BR, Staatebarn 379%, 
neue to. 1761, Galizier 2523, Low barden 1871 Silberrente 568 @ltfabeth- 
bahn 239, Nordweſbahn 214, döhmſſche Weſib -n 248, tali niſc⸗deutſche 


Be A hebe tu fe) Gun ft 
en, 19. Oktober Rachmittags (Schlußku fe Rfüg. 
Silber Mente 67. 76, e 288 9), St.- Giſenb.⸗Aktlen - Cert. 
887 00 Waltzier 256 75 Lenden 118 30 Böhmiſche Werbehn 251 50, 
Krebitiooſe 181 60, 18C0 er Locſe 97 39, Lomb. Eſſenb. 181 20 1868: 
Lose 135 40 Napeteensb or 0 425. 

Wien, 19. Oktober. Die inuapmen der ann Weflbahn betrugen 
in der Woche vom 8. bis 15. Oktober 277 364 BI, ergaben mithin gegen die 
entſprechende Woche des Vorjahres eine Mehreinnahme von 52,565 Fl. 


Druck und Verlag von W. Dede & So, (G. Rö tel) in Poſen. 
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80.82 94 601 41.80 722 812 18 (100) 95 


24, Havannahyuder Nr. 1 
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1 Re T 


R 
rn 


oo 


77 200 14 17 (1000) 30 91 96° 810 58 (200) 80 (200) 411 59 564 

926. 78036 95 128 
500) 63 219 (2000 85 305 48 72 111 522 51.96 619 (100) 65 716 
52 57 89 960 61 (100) 66 (100) 68 80. 79,014 70 81 171 92 (100) 
222 91 96 (100) 322 43 51 56 63 415 29 83 515.60 638 760 801 
5 17 62 69 961. 


80,023 27 142 289 307 (1000) 28 54 446 63 69 87 532 51 (200) 
607 40 797 832 61 62. 81,000 (100) 246,54 138 41 70 77 225 26 27 
40 (200 70 334 (100) 532 618 69 77 91,724 38 (100) 804 912. 82,029 
(100) 36 (100) 95 149 100 58 232 200) 40 51 (1000) 68 99 500) 370 
412 50 61 83 (20% 90.200 581 644 64 68 (100) 729 87 821 55 69 86 
(100) 95 928 (1000). 83,10 50 61 67 (500, 89 (100) 145 234 (200) 53 
56 (1000) 76. 336 64 (1000) 494 95 559 682 83 (500) 706 36 71 948. 
84,043 82 270 71 76 95 311 32 66 (100) 429 (100) 510 59 86 793 991 
85,010 65 84 (200) 130 74 24 64 322 40 400 9 516 63 98 700 42 818 
29 910. 86,028 17. (100) 120 (2000) 80.216 75 83.341 65 (200) 431 
(100) 69 89 539 90 92 751 826 31 61983. 82,010 39 102 6 39 69 200 
316 25 421 68 93 540 (200) 51 55 614 802 15 (100) 21 37 52 76 (200) 
78 (100 82 944. 88,023 (100) 87 324 447 597 668 731 51 56 (500) 60 
79 82 839 903 (500) 10. 89,078 80 120 (200) 225 33 68 409 44 581 
(100) 629 53 739 51 (400) 937 41. 


90,008 (1000) 73 95 11 44 77 80 220 32 58 303 75 77 (200) 
696 830 (200) 96 900 71. 91,007 11 14 34 58 (1000 81 124 44 241 


346 426 (200) 60 (100) 561.8ʃ 611 76 82 704 8 48 63 838 931 32 35 
74. 92,109 23 85 202 31 61 69 (500) 311 (100) 51 523 (100) 


21 70 646 95 719 41 877 98 942 (100). 93,220 333 42 70 79 93 401 


25 37 51 762 825 (100 32 920. 94,051 (200) 56 117 63 67 74 
93 2090 426 61 526 634 729 37 68 803 39 (200) 57 67 927 56 


Angekommene Jremde vom 20. Oktober, 


Ones HOTEL DE FRANCH. v. Grudzielskt u. Fam. g. Gueſen, 
v. Stirinski u. Fr. a. Moskau, die Rittergbeſ. v. Szoldrski a. Ros⸗ 
woromo, v. Soldrski a. Torzynice, Sängerin Frl. Troczynska a. Kra⸗ 
kau, Poſtdirektor v. Kretſchmer a. Königsberg, Guksbeſ. Lempicki aus 
Warſchau, Propſt Guralewski a. Pempow, Kfin. Landauer a. Mainz. 

HOTEL DE BERLIN. Oberzollinſp. Prodehl u. Tochter a. Pogorzelie 
Grenzaufſeher Pratholz g. Dabrobla, Pofthalter Müller 15 Sohn A 
Schroda, Oberförſter Fiſcher ä. Jarbein, Gutsbeſ. Burghardt a. Gor⸗ 
tatowo, Kaufm. Kahn a. Würzburg. 


NERWIG’S OTL DE ROME. Propſt Kotecki a. Dolsk, Rentier Ku⸗ 
charski a. Brzesnica, die Kfl. Caſten a. Glauchau, Dierich, Knoblauch 
a. Berlin, Lewy a. Breslau, Stengel a. Mainz, Becker a. Hannover, 
Euphrat a. Rotterdam, Aalmann a. Offenbach, Brackebuſch a. Hanno⸗ 
ver, Fabrik. Mannelmann a. Remſcheid, Schanſp. Fräul. Maier a. 
Breslau, die Rittergbſ. v. Roznowsli a. Sarbinowo, v. Kierski a. 
Poborka, v. Sczauiecki u. Fr. a. Mio dzychod, Baron v. Winterfeld a. 
Roscinno, Gramſch a. Schwiebus, Lieut. u. Rittergbſ. Bergas u. Fr. 
a. Zemboſvo, Landrath v. Richthofen a. Neutomysl, Oberamtmann 
Student u. Frau a. Sakowo. 

SCHWARZER ADLER. Die Gutsbeſ. Frau Gotowska a. Nuchoczin 
Schulz a. Jerzykowo, Heickerodt a. Zabikowo, v. ARE a. gelle 
nee, Kryger aus Goslin, Rejewska a. Sobieſiernie. 

BERNSTEIN S O TEU. Die Kfl. Ollendorf a. Hamburg, Lilienthal 
a. Arnswalde, Schleſinger u. Zehden a. Landsberg, Engel u. Fried⸗ 
mann a. Breslau. 

KbllEn's HOTEL zun BNELISCHEN nor. Die Kaufl. Perle a. Bomſt 
Löwi a. Guben, Raphael a. Neuſtadt b. P., Poſener 4 Betſche, Fr 
mann a. Trzemeſzno, Friedmann u. Frau a. Gneſen, Landsberg u. Ro⸗ 
ſenſtock a. Boſanowo, Abraham a. Buk, Frl. Pander a. Gorszekowo, 
so. a. Koſten, Fiſchel a. Breslau, Kargauer a. Tuchel, Schulz a. 
Kopojno. 

GASTHOF ZUR STADT LEIPZIS, Die Kfl. Sandberger, Hirſch und 
Buch 8 E 3 en a. n vie | nz 
ann a. Rawicz, Lentwit a. en, 2 „Inſp. Ander 
a. © bielko, Rent. Franke a. Breslau. mann Tan Ih: ſch 


2075, or. Mu 210, be Mal 2184. Maps pe April 55 
loto ie and; u pr. Mai 51% o 
ülwerpen, 19. Oktober Nach tags 2 Uhr 30 Min. Getreibe⸗ 
Markt. Weizen behauptet, däniſcher 36. Roggen fer, Königeber 27 264. 
Hafer geſchäftelos. Ge ſte unverändert, Obeſſa 171. Petroleum Narkt 
(Schlußbericht). Rafſtnirtes, Type weiß, into 4% bei, 50 ©, pr. Oktober 
49% bez. u. Br., pr. Dezember 503 B., pr. Jebeuar 60 , Still. 
Paris, 19. Oktober. Probuktenmarkt. Rüb öl fe, pr. Otto⸗ 
hee I. 9, 00, pr. November⸗Dezbe. 119, 50, pr. Januat-April 1872 120, 50 
Mehl ruhig, pr. Oktober 87, 50. pr. November, Dezember 87, 75, pr No⸗ 
vember-Beöruar 1872 87, 76. Spiritus pr. Oktober 6 00. 


Produkten ⸗-Börſenherich.] Roggen 
1 B., Nov.⸗Dez 553 
4 bz. Weizen pr. 
MR 8 43 B., 
„B. u. p. d. 42 —47 Sgr. 
— Kaps pr. Oktober 116 ©. — Rüböl matter, 16e 44 B., pr Du 148 
=} by. u. B. O- Nos 18 e, Nen dez 137 B. Dez Jan, Dan. gebr. m 
Bebr“ Marz 137 O., Ap il Mean li 8. — maps tuch en feft, pr. Ci (6 
29, Ser . Leinkußen ſeſt pee Err 90-93 Sgt. Spir tus schließt 
niebilger, loto pe. 100 Leer a 1000, 21 dz. u. B. 214 S., sr. 00 Ain 4 
100% pr. Dit. 211 5% Dlt-Nov. 2. 7% Res., Heß 20-4 bz. v. B 

April⸗Mai 205 F bz. u. B., Mat-Jant 2 f dg. — Zink unverandert et 1 

Die Börſen⸗-Kommiſſten. 


... me 
Meteorologiſche Beobachtungen zu Posen. 


Daum. Stunde. I 5 


—— — 


Therm. Wind. | Wollenform. 


3%. | 
fie. | 
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19 Hüte. Nachm 2 27° 11” 80 J 11% S8 r 
e , en e e 
eee 801 | eee Be 


Taten: Ir. Otiober, Abends. Abe nsbärie gen, ee 
n Soois (7, 2b, Milde Saat namuuen 29 20, 
257, 59, Unionsban? 266 30, Lem barten 110, 30 eee 8540 

London, 19. Oktober, Nachmittegs 4 Uhr. (Auf polcons 9, 424, 


109 indirektem W 

Kenſo s 23. Italleniſche prog. Rente —. Lomb e810 | 
A ih e de 1865 458, Gyros. Türke 9 barden —. Tür ki che 
1885 990. 9 45}. G prez. Tünken de 1869 —. proz. Vereip. St. 15 


Sd 
Sede Jialten. Tabaks, Obligationen 478, 760 Seh 1 5, 
. ’ 


Z prog. Rente 


neuste Mnleihe 93, 50, italien. Runte 62, 45, Staalebehn 856 57 20, 
5.8. 


25, Lam⸗ 


(Schlußkurſe) Hoöchſte Not 
Wecfel auf Lon in Gold 
do. do 1885 114g, do. de. 
en 274, Iainois 196, Baumwoll! 
u Newport 231, do do. Phlladelphl 


„ — 0:68 SSNONENTER 


186 1 
1985 Mel 7 D 35 C. aaa 


